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Staad Dfo Bergung des Flug­
zeugs, das am18. Februar in den 
Bodensee stürzte (Ausgabe vom 
19.2.20), musste ain Donnerstag 
um 18 Uhr abgebrochen werden. 
Die Taucher konnten zwar auf 
die Tiefe von 84 Meter vordrin­
gyn, die erforderlichen o'urten 
jedoch nicht befes.tigen. Am 
Nachmittag hatte sich das Kabel 
des Krans mit der gesetzten 
Orientierungsboje für die Tau­
cher verheddert. Die einsetzen­
de Dunkelheit verunmöglichte 
ein sicheres Arbeiten. Ein neuer 
Termin für die Bergung steht 
noch nicht fest, wie die Kantons­
polizei St. Gallen mitteilt. (red)

Streit zweier 
Personengruppen 

Frauenfeld Kurz vor 19.30 Uhr 
kam es am Mittwoch beim Krei­
sel am Bahnhofplatz zu einer 
verbalen Auseinandersetzung 
zwischen zwei .Personengrup­
pen. Dabei wurde ein Fahrneug 
mutwillig beschädigt. Verletzt 
wurde niemand. Die Polizei 
sucht Zeugen, Telefon 
0583452460. (red)
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Zur Revision:in die Werft 

Spezielles Ereignis bei der S'chweJzerischen Bodenseeschifffahrt: Das Motorschiff Österreich 
, hat gestern den Schaufelraddampfer Hohentwiel von Hard nach Romanshorn zur sogenann­
ten Landrevision.in die hauseigene Werft geschleppt. bank des sonnigen Wetters wohnten 
dem Transport zahlreiche Schaulustige bei. BIid: Raphael Rohner 

entstanden. In der Wohnung des 
einen habe sie ziemlich viel Al­
kohol getrunken und Kokain ge­
sehnupft. Irgendwann sei ihr 
schlecht und schwindlig gewor­
den. Sie habe gefragt, ob sie sich 
im Nebenzimmer auf die Mat­
ratze ,legen dürfe. Laut ihren 
Aussagen lag sie angezogen auf 
der Matratze, als einer der Män­
net sie betatschte. Sie habe ihn 
weggeschoben und sich wegge­
dreht: Zu weiteren Reaktionen 
sei sie nicht in :der Lage gewe­
sen. Nachdem sie das Gesche­
hene am Morgen einer Freundin 
erzählt hatte, ging sie zur Poli­
zei, 'ins Kranke,nhaus und zur 
Opferhilfe. Noch heute habe 
jene Na·cht Auswirkungen, sagt 
sie. Es sei wie eine Wunde, die 
nicht richtig zuwachse. 

Vergewaltigung einer .. 
Minderjährigen verneint 

Schliesslich befragte das Kreis­
gericht die beiden Somalier zu 
weiteren Anklagepunkten, die 
nur sie betrafen. Beim jüngeren 
ging es um den Vorwurf der Ver­
gewaltigung einer minderjähri­
gen Bekannten. Es sei •ein Fehler 
gewesen, mit ihr Geschlechts­
verkehr zu haben, jedoch sei sie 
einverstanden gewesen, erklär­
te er. Er habe nicht gewusst, dass 
sie minderjährig sei. Die 16-Jäh­
rige hatte ausgesagt, ste habe 
wie�erholt erklärt,,sie wolle kei­
nen sexu�llen Kontakt und er 
soll.e aufhören. 

· Der zweite Beschuldigte soll
im Januar 2020 oht1e Aufent­
haltstitel_ oder Visum in die 
Schweiz eingereist sein und im 
Juni 2020 einem Scheinkäufer 
der Stadtpolizei Kokaingemisch 
verkauft haben. Aufgrund der 
vorgerückten Stunde wurden 
sämtliche Plädoyers von Ankla­
ge und Verteidigung auf den 
zw�iten Prozesstag am Freitag 
· verschoben; (cis)


